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Telephsn-Ur. der Uedaktion 52.

Amtlicher Geil.
Den 19. Februar 191tt wurde in der Hof» und Staatsdrucke»

«ei da« XXI I I . Stück des Neichsgesehblaws in deutscher Äusga-
be «»«gegeben und versendet.

H)e« 19. Februar 1916 wurde in der Hof» und Staats«
druclerei das ( ^ X X X V I . und (Ü.XXXVII. Stück der lroatischm
Ausgabe des Reichsgesetzblattes des Jahrganges 191b sowie
das V l I I . X I I I , , XIV. und XV. Stück der kroatischen Ausgabe
des Ntichsgesehblatles des Jahrganges 19IK ausgegeben und
versendet.

Den 20. Februar 1916 wurde in der Hof» und Staats«
dluckcrei das XXlV. Stück deS Reichsgesetzblattes in deutscher
Nuszobe ausgegeben und versendet.

«och dem Amttzblatt« zur „Wiener Ieitung" vom 20 Fe
bru«l (Nr. 41) wurde die Weitelverbreitung folgender Preher'
zeugnisse verboten:

Ansichtskarte „ N i k o M ^ l e i : l l troäni pi»uö. ^linei-v».
?r»lu». l'orciiiilllllio'^ 23", darstellend einen in einem Pferde-
stall postierten Navalleristen samt Text des Liebes: „ k d ? ^
d i l . Nouliöli l l" bis ,.ö1ov«lls cieiuo" (2 pkouok»).

V i . in Prag erich'eneuen Druckschristen: ». 2p«vmlc pro
i l l v l , -bee«ö i mtzgtHN8k6. I«'er6i>>»«(! 8!iu«k. v , l I I I . ( ^ a
I I I . ikolui rok) v ?l»2« ,910 ^^ I»ä«m 2«m. v»tt«6 «polllu
ae<i»ot usitolnlc^oli v llr»I Üegltsm. 2i»Ii iru^ Dr. L<l. (^r^r
» »?n V I»r»2o". t). „2p'>vn,lc pro «Kai? oboenö I m«zl«lN8k6
?«l<izn»n,! »l^llelc. Dii V. (kr« V. ilcolui roll) v ? « i s 1910,
Pikl»6»m 2t>m. Hßtl-eä. 8pollcii ^»änot uöit«1»lc/ed. ^ ^r»I
Oonk^m. l i nk i rn» Dr. I^ü. 6r<izr 8, »?n v ?r«^«".

MchtamMcher Geil.
Professor Labriola über die wirtschaftliche Lage

Italiens.
Dle ..Pol. Korr." meldet: Der Abgeordnete Professor

Üabriola, der bekanntlich zu dcn bedeutendsten italienischen
Vollennrtschaftölchrcrn gehör!, veröffentlichte bor kurzem
in ein«m Neapler Blatte einen Artikel, in dem die wirt-
schaftliche Lage I ta l ien» in düstersten Fa-rbcn geschildert
wird und geaen England wessen dessen Mitschuld an die-
sem Zustande die schwersten Vorwürfe erholen werden.

Von Taa. zu Tag verschärfen sich — so wird in dem
Artikel ausgeführt — die Mängel der sozialen Aktion der
Negierung lvährend deS Krieges. Die Lage der Minder-

bemittelten wird ncradezu unerträglich; in den meisten
Schichten unsere Bevölkerung herrscht Arbeitslosigkeit.
Die Mißernte in diesem Jahre hat die Lage der dürftigeren
Klasse unhaltbar gestaltet. Aber auch in dcn Ttädtcn. wo die
^Beschäftigung zur Ausführung der von der Negierung oder
der Militärbehörde bestclllcn Arbeiten fortdauert, ist die
Lage leine günstige. Die Löhne haben nicht nur keine Er .
höhung erfahren, sondern find bei verschiedenen Gewerben
sogar verringert worden. Um die frühere Lebensweise bei«
behalten zu können, wäre cS bei dcn verdoppelten, zumin-
dest vcrdoppclieu Kosten des Lebensunterhaltes nötig ge-
wesen, die Löhne zu erhöhen; statt dessen ist das Gegenteil
eingetreten. Nunmehr muß mc-n mit folgenden Tatsachen
rechnen: die Lebensrnittel sind enorm verteuert, die pri-
vate Wohltätigkeit ist gleich Null, die Arbeitslosigkeit hat
zugenommen, die Löhne sind unverändert oder vermindert.
„Die Tatsachen zwingen uns leider zu glauben, dah un-
sere Verbündeten und namentlich England sich leinen
richtigen Begriff von den wirklichen wirtschaftlichen Vcr.
hällnisscn unseres Landes gemacht haben. Die enorme Ver,
teueruna der Kohle, des Getreides, der Eisenstücke, der
Baumwolle ist zum nrohcn Teile auf die .verbrecherischen'
Frachtsätze zurückzuführen, dic den Konsumenten auferlegt
werden. Es scheint, daß infolge der außerordentlichen Er«
hühuna, der Kohlenprcise die BeleuchrunMcscllschaftcn
einiger Städte ihre Tätigkeit einstellen wollen. lDieö ist
in einigen Städten bereits geschehen. Änm. d. Red.) Bei
der englischen Regierung findet das Verlcmgen nach Ver-
sorgung unseres Marktes zu humaneren Bedingungen lein
(^hör. Dak Getreide aus Indien lommt mit unerträg-
lict̂ en Frachtspesen belastet an. Es wäre ratsam, daß die
englischen Konsularbehürden in I ta l ien ihre Regierung
unterrichten, welcher Gemütszustand in I ta l ien gegenüber
England infolge der unbarmherzigen hohen Ansprüche sei»
ncr Exporteure herrscht. Die St-unde, die Wahrheil zu
sagen, ist gekommen. Die öffentliche Meinung in I ta l ien
läßt nicht zu. daß der Krieg ein Mi t te l sei, um England
zu bereichern. Die Preise in I ta l ien alcichen sehr jenen
in Deutschland und Östcrrcia>Ungarn, obgleich unser
Land. mit dcn anderen Verbündeten der Entente, sich der
Oberherrschaft des MecrcS erfreut. Es ist bedauerlich,
sagen zu müssen, dah die Ursache in erster Linie in der
Gier der englischen Exporteure und bann in jener der
französischen zu finden ist."

Lokal- und PMiüMl-Mchnchtcl,.
lPersonalnachricht.) Seine Exzellenz.Herr Landes«

Präsident Baron Theodor S ck"" " >^ " " " te rn cms L<ii°
back, in Wien eingetroffen.

— lKriegSauszeichnung.) Seine Majestät der K a i -
ser hat dem t. und l. Militnrverpflegsosfizilll bei d «
22. Landwehr^Infanterie-Truppendiviston Stanislaus
A b l e r das Goldene Verdienstkrcuz mit oer Krone am
Vande der Taftferfeitsmedmlle verliehen.

- - iAnzeigepfliltst der Vorräte an verftruertcm '>al
lel.) Die k. l. Lanoesressicruna, für K r i m hm br?^ l,i
lich über Erlaß des l. f. Handel^mimsterimns und auf
Gnmd bes tz l der Kaiserlichen Verordnung vom 7. Au-
w'st 1915,, N. stl. Ä l . Nr. 228, die Aufnahme der Vor-
räte an verftenerle-m Zucker mit dem Ttichtanr vom
2'.x d. M . angeordnet. T ic Aufnahme bezieht sich nur
auf die Vorräte an versteuertem Gucker und erstreckt sich
auf die Vorräte: 1,) der Zucker verarbeitenden indu-
striellen und gewerblichen Betriebe (insbesondere aüe
gewerblichen und fabrikmäßigen »Hrzeuher von Zucleo»
bäckercicn lind Zllckerwaren, von Kanditen, B^nbonö,
Schokolade und Schokoladewaren, von itonseroen aller
Art , insbesondere Obstlonserven, Marmelade, F«- , , ^
saften, Kompotten, von Nnhrmittcln, Kassen und <>
surroyaten usw.); 2.) des Groß- lind Kleinhlindels lalle
Handelsgeschäfte mit Lebensmitieln im alla,emcmen, (Ae-
Mlschtwarenverschleiher, Greisler, .Konsumoereine und
beryl.); .̂ j.) der Lagerhäilser und der Magazine von
Bahn- und Schiffahltsuntecnehmunqen und Spediteu-
ren. Die am 25. Februar l !M l auf dem Transporte be-
findlichen Vorräte sind vom Enipfänger binnen drei Ta-
ssen nach dem Empsanyc anzumelden. Die bereits zu^
gestellten Änmeldeblätter sind, n,ennu ausgefüllt, von den
Anmeldepflichtigen selbst zu untersertigen und in Luibach
spätestens bis einschließlich 28. d. M . dem Stadtmasi
stratc (Haus Galle, 1. Stock, T ü r Nr. 3) abzugeben.
Die interessierten Kreise werden auf diese Allzeia.cpslicht
mit dem Ncmerlen aufmerksam gemacht, daß die Äußei-
achtlassunn dieser Pflicht, bezw. uerspatete Mmclduny
strenssc bestraft w i rd ; unter Umständen könnte sie sogar
den Verfall der Vorräte zu Gunsten dcs Staates, bezw.
den Verlust der Gewerbeberechtigung „ach sich ziehen.

l c « - .
^ iDie Verbreitmlss von Heldpofttorresponoenzla»

ten,) welche das Wort Absender (Po-Aa<-i) in ruthrni-
säier Sprache mit auffallendem Starldruck tragen, werden
unter Berufung auf ß 7 l i t . n dos Gesetzes vom 5. M a i

Mrsula.
Roman von ConrtS'Mahler.

<31. Fortsetzung.) («achbrult veil,?,,»,)

Je schwerer das Rettungswcr? wurde, desto freier
wurde Vollrat ums Herz. Es war ihm eine Wohltat, sich
für das Wohl eines Menschen aufopfern zu dürfen. Und
wenn eii gelang, Arnstetten dem Leben wiederzugeben
— dann war wieder ein Teil seiner Schuld gesühnt —
und Ursula war vor Selbstvorwürfen bewahrt.

Und er wußte, wie schwer solche Selbstvorwü'rfe das
Leben machten. Sie sollte nicht so unglücklich werden wie
er, l«, lange er cs verhindern konnte.

Al» sie mitten in der Nacht vor dem Gasthause an-
langten, ertönt« aus einem der Fenster ein banger Schrei.
Ursula hatte ihn ausgcstoßen. Sie hatte die Männer
kommen sehen. Gleich darauf lam ste herausgeftürzt,
hinter ihr Herr von Eilenhorst.

I m Nu war das ganze Haus alarmiert.
Ursula war noch vollständig angekleidet. Sic war

nlchi zu Nett gcganssen, hatte mit nangen Augen in die
helle Mondnacht hinausgeblickt.

Sie hob beschwörend die Hände zu Vollrat empor.
F r ist tot?" Sie schrie es in! der höchsten Seelen-

angst.
Er lächelte ihr beruhigend zu.

.Nein, er lebt. Schnell einen Arzt und ein bequemes
Lager für den Verunglückten."

I m Trubel der nächsten Stunden kam niemand so
recht zur Vcsinnung. Alles war auf den Beinen und
wollte raten und helfen. Vollrat stand wie ein Fels ,n
b«, Vranbung und dirigierte alles.

Der Arzt kam schnell herber. Ursula lehnte bleich,
mit geschlossenen Augen auf dem Korridor neben der
Tür zu Arnstettcns Zimmer. Sie hörte sein bumpfcö
Stöhnen, und ihr Herz erzitterte vor Mitleid und
SelbstanNage.

Vollrat und Herr von Erlenhorft warm mit dem
Arzt drinnen bei ihm.

Vorläufig tonnte bei Arzt nur den verwundeten Fuß
kühlen. Er war so stark angeschwollen, bah an eine ein-
gehende Beurteilung nicht gedacht werben konnte. Daß
eine Amputation des Fußes bis zum Knöchel nolwcndig
scin würde, cnlging ihm nicht. Für alle Fälle gab er
cin Telegramm auf an einen bekannten Chirurgen der
nächsten Stadt.

Erlcnhorst war tief erschüttert. Er konnte seiner
Tochter nicht viel zum Troste sagen, als der Arzt gegan-
gen war. Jedenfalls wollte er die Nacht bei Arnstetten
wachen. Er bat Ursula, sich wieder niederzulegen.

„Nein, Papa — laß mich nur — ich kann doch nicht
schlafen. Ach, Papa - wie unglücklich bin ich geworden
durch meine Schuld."

Erlenhoch strich ihr über das Haar und küßte sie.
Ein Wort des Trostes fand er selbst nicht.

Als er wieder hineingegangen war, kam Vollrat
heraus.

Sie sah ihn mit erloschenen Augen an. Er blieb
stehen und faßte ihre Hand. Am liebsten hätte er sie
mit seinen Armen umschlungen und sie voll heißen Er-
barmens getröstet. Er wußte, wie es jetzt in ihr aussah
Solche Erlebnisse reifen den Menschen, aber ste bergen
Not und Verzweiflung.

„Möge diese Last von dir genommen werden, Mäd-
chen," sagte er heiser. Fest brückte er ihre Hand und ging
hinaus.

Sie sah ihm nach und zitterte unter der Wucht des
Schicksals.

„Herr, mein Gott — rette ihn — laß mich nicht
untergehen in Angst und Schuld!" flüsterte sic mit lassen
Lippen vor sich hin.

! I n dieser Nacht streifte Ursula Erlenhorst alles ab,
was Übermut und Unverstand an Schlacken in ihrer
Seele aufgestapelt hatten.

I n diesen Nlartervollen Nachtstunden reifte ihre Seele
vollends. Und cin fester Entschluß wurde von ihr ysfaßt.
Wenn Arnstettcn Schaden litt an seiner Gesundheit —
dann gehörte ihr Leben fortan ihm. Dann mußte sie
sühnen mit ihrem Leben. Und sie wollte es ja recht gern
tun, wenn er nur durchkam, wenn nur diese entsetzliche
Last von ihr genommen würde. An ein eigenes Glück zu
denken, war ihr jetzt nicht möglich. Und bei jedem unln>
drückten Schmerzensschrei, der aus Arnstettens Zimmer
zu ihr herausdrang, wuchs ihr Opfermut mehr und mehr.

Arnstettens Fuß hatte wirklich amputiert werden
müssen. Er war ganz zerschmettert und alle Tehn?n zer-
rissen. Es gab keinen anderen Ausweg, dem Patienten
das Leben zu retten.

Als Ursula von der Amputation erfuhr, brach sie
zum erstenmal in ihrem Leben ohnmächtig sus"""""^
Einige Tage später saß sie bleich und <le7.b im ^
vor dem Hotel und sah mit <^ilosem M ck "o5 si«
Da trat Vollrat zu ihr, der ebcn von Arnstettcn , a "

lyortsehung solat.)
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1669, R. G. Bl. Nr, 66, bezw. die Verordnung des Gê
samtministeriums vom 25). Jul i 1914. R. G. Vl . Nr. 158,
eingestellt. Übertretungen dieser Anordnung werden im
hiesigen Polizeirayon von der k. k. Polizeidirektwn mit
Geld bis zu 2000 Kronen, bezw. mit Arrest bis zu sechs
Monaten bestraft werden.

^ (Der Poftverlehr mit dem ONupatiollsnebictc in
Russ,sch»Polen.» I n den von den österreichisch-ungari-
schen Truppen besetzten Gebieten Polens wurden die
k. und k. Etappen Post- und Telegraphenämter in Ostro-
wicc und Slaszow und die t. und l. Etaftftcnpostämter
in Klimontow, Koftrzlinica und Zawihost für den Pr i -
vatvcrkehr eröffnet. Zur Beförderung sind zugelassen: -i)
im Verkehre nach dcn Etappen-Post- und Telegraphen-
ämtern Ostrowicc und Staszow: Korrespondenzkarten,
offene und geschlossene Briefe, Drucksachen (Zeitungen),
Warenproben, Pakete ohne Wertangabe bis fünf Kilo-
gramm, Vricfe mit Wertangabe und Postanweisungen;
v o n diesen Ämtern: Korrespondenzkarten, offene Äriefc,
Drucksachen (Zeitungen), Warenproben, offen aufgege-
bene Briefe mit Wertangabe, Postanweisungen und
Postsparkasscnerlagscheine; li) im Verkehre nach den
Etappcnpostämterrn Klimontow, Kopizynica und Zawi-
host: Korrespondenzkarten, offene und geschlossene Briefe,
Drucksachen (Zeitungen), Warenproben und Pakete ohne
Wertangabe bis fünf Kilogramm: von diesen Ämtern:
Korrespondenztarton, offene Briefe, Drucksachen (Zei-
tungen), Warenproben. Die Etappen-Post- und Telegra-
phenämter in Ostrowiec und Ttaszow wurden gleich-
zeitig auch für dcn Privattelcgrammvcrkchr eröffnet. Es
wird bemerkt, daß im Privatuerkehre mit dein Otkvpa-
tionsgebietc in Russisch-Polen r e k o m m a n d i e r t e ,
S e n d u n g e n zur Beförderung .ücht zugelassen sind.

— (Lfterreichisch ungarische Kriegsgefangene in
Rußland.) Die im Kriegsfürsorgeanrte gesammeltsten
Liebesgaben haben die österreichisch-ungarischen Kriegs-
gefangenen in Nußland bereits erreicht, und den Berich-
ten, welche im Fürsorgekomitee vom Roten Kreuze ein-
langen, ist zu entnehmen, mit welcher Freude diese be-
grüßt werden. Da die bisher abgegebenen Spenden alle
weiterbefördert wurden, stellt das Kriegsfürsorgeamt die
Bitte, weitere Geldspenden und Liebesgaben, wie Hem-
den, Hosen, Socken, Taschentücher,' Handtücher, Seife,
Kämme, Ungeziefermittel, Bleistifte, Nähzeuge, Hosen-
träger und Pantoffeln, aber nur in neuem Zustande, ihm
unter dcr Adresse Wien, 9. Bezirk, Verggasse Nr. 16,
zukommen zu lassen, um bald wieder große Mengen der
sehr notwendigen Gebrauchs gegenstände den, Kriegsge-
fangenen zuführen zu tonnen.

— ( I n der Kriegsssefanflenschaft a.eftorben.> Giner
im Wege des Noten Kreuzes eingelangten Mitteilung
zufolge ist der Assistent der hiesigen k. k. Tabakfabrik und
Reservcobcrleulnant des 17. Infanterieregiments Herr
Franz K u r e n t vor drei Monaten in italienischer
Kriegsgefangenschaft gestorben.

— <Zu Gunsten des Roten Kreuzes) vcra'nsbaltcbe,
wie uns aus Wcixclliurg geschrieben wird, dcr dortige Vcr-
ein „Katolizlo izobra^cvalno drustvo" eine Aufführung
des Theaterstückes „Volha5in" von Miläinsli. Der Rein-
gewinn im Betrage von KM K. wurde an die l. l. Lan-
desregierung nbacscndcl.

— (Kranzablösung.) Frau Marie Deu in Neu-
lnartil hat uns statt eines Kranzes für die verstorbene
Frau Hoftat Wilhelmine Merk den Netrag von 20 K
für das Rote Kreuz übermittelt.

— (Beim mihalUckten italienischen Ilieaeranariffe
auf Laibach) wurde l>elanntlich cin Caproni-FIuazcug ge-
zwungen, in den östcrreichisch-unaarisü'jen Linien nieder-
zugehen. Nach dcr „Idea ^a>zionalc" handelt es sich um
ein Kampfflugzeug, das dcn vielleicht ncivaltigstcn bisher
bekannten Typus darstellt. Nach „Gazetta dclla Sport"
haben dic Flugzeuge drei Motoren von zusammen 800
Pferdestärken und drei Tchraubcn, von denen ztvci vorn
und eine hinten angebracht sind.

— (Ipcnden für die Snldatcn im Felde.) Ausweis
über die bei dcr NaturalspcndenTammclstelle der k. k.
Landesrea.ierunn in Üaibach vom 1. bis 31. Dezember 1!>15
für die Soldaten im Felde eingelangten Spenden: I n
L a i b ach: Herr Vladimir Huzl 24 P<mr Fußlappen,
12 Unterhosen; Fran Hcla Souvan 120 Taschentücher; die
deutsche Mädchcnvollsschule des Laibacher Schullurato-
riums 6 Panr Fußlappen. 12 Taschentücher. 12 Woll-
jacken. 11 Unterleibchen. 8« Schals, 78 Paar Wadenstichen,
15 Paar Wickelgamaschen, 87 Paar Kniewärmer. «5 P.
Hausschuhe, 85 Paar Pulswärmer, 59 Paar Socken, 7 Leib-
binden. io Schneehauben, 2 Hemden, 400 Zigaretten.
40 Zigarren. 1 Palet Backpulver. 1 Flasche Kognak. 1 FI.
Rum. 1 Flasche Uimoncnsaft. 1 Streichzither mit Bogen.
1 Mundharmonika, 1 Rasiermesser. 2 Messer; Sammlung
des Laibacher StadtmaMralcs (Damen) 6 Paar Puls-
warmer, U Paar Nadcnstichcn. 5394 Zigaretten. 200 Zi°
gurren. 97 Päckchen Aaarettcntabak, 50 Päckchen Rauch-
tabak. 1 Schachtel Zigarettenhülsen. 1 Päckchen Zigaretten«
paftier, 3 Pakete Postkarten. 12 Stück Leibbinden. 10 Bund
Bleistifte. 7 KartonS Briefpapier- Frau Dr. Anton
Doljan 6 Messer; Frau Antonic Köninsberaer 10 Päckchen
Tee; Frau Forstrat Putick 1000 Zigaretten; die slovenischc
städtische Mädchcnvollö schule 13 Paar Socken. 4 Paar
Pulswärmer. 265 Zigaretten, 1 Paket Rauchtabak; die
Nädchcnbolksschule des Lichtenthurnschen Institutes 40 P.
Socken; die städtische deutsche Mädchcnvolksschule in Qai-

bach W Paar Socken, 60 Paar Pulswärmer. 60 Paar
Kniewärmer; Herr Louis von Beck 4 Paar Socken; Herr
5tt. 2argi 12 Paar Sockcn, 6 Unterhosen; Ihre Exzellenz
Frau Baronin Schwarz 24« Unterhosen, !122 Hemden,
tt!00 P. Fußlappen. .W Unterlcibchen. 10 P. Gamaschen,
.'j Schneehauucn, 11 Leibbinden; die städtische deutsche
Knabenvolksschule 1 Sckiachtcl Christbaumschmuck; Herr
Vladimir Vreöto, Landsturmarzt, 600 Zigaretten; Herr
Josef Zidar. Kaufmann. 1000 Zigaretten; Frau N. N.,
Offiziersgattin. 3 Hemden. 8 Hosen, 14 Leibbinden, ll Paar
Socken. 3 Paar Fäustlinge. 1 Paa-r Pulswärmer. 1 Paar
Kniewärmer, 3 Schncehaubon, 1 Paar Wadenstutzen,
t Schal, 600 Zigaretten; der Stadtmagistrat Laibach 2000
Zigaretten. 1 Flasche Kognal, l P"tct Tee als Weihnachlö-
spcndc; Herr Jean Schrey 1914 Zigaretten; die Volksschule
bei St. Peter in Laibach 2 Paar Socken. « Paar Puls.
wärmer. 13 Schneehaufen; das Zentralmagazin des Noten
Kreuzes in Laibach 25.000 Zigaretten. — A u s w ä r t i g e :
dae Gemeindeamt Goöc bei Wippach 2 Säcke Dörrobst;
das b'.emcindcamt Draaatu5 bei Tschcincmbl 2 Säcke
Dörrobst; die Privat-Lehrerinnenbildungsanstalt der Ursu-
linerinnen in Bischoflack 15 Paar Sockcn, 15 Paar Puls-
wärmer, 4 Paar Kniewärmer; Frau Gabriele Goriany
in Nuperlshof bci Nudolfswcrt 4 Paar Socken, 4 Hem-
den. 2 Hosen; die Filiale des Noten Krcuzcs in Ratschach
bei Steindruck 7600 Zigaretten. 1600 Ziaarrcn, 200 Päck-
chen Rauchtabak; die äußere Ursulincrinncn-Mädchenschulc
in Vischoflack 10 Paar Sockcn, 11 Paar Pulswärmer, 9 P.
Kniewärmer; dcr Lolalausschusz der Hilfsaltion in Sanli
Veit bci Wippach 2 Kisten Weihnachtsspcnden; Frau Paula
Ko^ar iu Sclo 500 Zigaretten; Herr Josef Novak in Tschcr-
ncmbl 2 Sack Dörrobst; Gemeindeamt in Iamena ? Bal-
len Etrohzöpfc; Frau Fr. Kalmus in Planina 6 Paar
Pulswärmer, 12 Schals, 20 Ohrcnschühcr; Frau Julie
Kocijmlöiö, Lehrerin in Tcrscin. 30 Paar Pulswärmer;
das Kriegsfürsorgeamt Wien 1300 Zigaretten; das Ge-
meindeamt in Adclsberg 33 Paar Pulswärmer, 147 Schnee-
hanbcn, 5 Paar Knicluärmcr, 1 Paket Wolle. — WeitcrS
die Volksschulen in: Krainbura. (Mädchen) 6 Paar Knie«
wärmer. 21 Paar Sockcn, 11 Paar Pulswärmer; C<>nki
Pcter am Karste 10 Paar Pulswärmer, 22 Schneehauben,
10 Paar Wadenstutzen; Santt Veit bci Wippach 1 S<<ck
Vrombccrtec; St. Martin bci Littai 2 Säcke Dörrobst;
Trstenik bei Krainburn. 1 Pack Zünder; Moräutsch » Sack
Vrumbecrtee; Littai 7 Paar Socken, 4 Paar Kniewärmer,
N Paa-r Pulswärmer; Gru^-Lnschih 7 Paar Socken. 1 P.
Kniewärmer. Kl Paar Pulswärmer; Gnrlfeld « Paar
Socken, 5 Paar .Kniewärmer. 4 Paar Pulswärmer-, Tu«
brova bci Laibach 1! Paar Sockcn, 11 Paar Kniewärmer,

12 Paar Pulswärmer, 10 Paar Fußlappen; Mottling 4 P.
Sockcn, 3 Paar Kniewärmer, 7 Paar Pulswärmer; Za-
nic.̂ lo bci Arch 1 Sack Dörrobst; Iamnil bei Schach 8 P.
Socken, 7 Paar Pulswärmer, 7 Paar-Kniewärmer; Töplitz
bci Eagor 11 Paar Sockcn. 8 Paa-r Pulswärmer, 7 Paar
Knicmärmcr; Eagor an der Savc 9 Paar Sockcn, 9 P.
Pulswärmer. 4 Pnar Kniewärmer; Nesseltal bei Gott-
schec 6 Paar Sockcn, 4 Paar Pulswärmer, 7 Paar Knie-
wärmer; Tschcrnembl 6 Paar Sockcn. 6 Paar Pulswärmer,

7 Paar Kniewärmer. 1 Sack Vrombccrtcc; Asp 18 Paar
Pulswärmer; Drenov gric bci Oberlaibach 5 Paar Sol-
len. 6 Paar Pulswärmer, 3 Paar Kniewärmer; Hciliaen-
trcuz bei Landstrah 1 Sack Dörrobst; Aßling 12 Paar
Socken, 12 Paar Pulswärmer, 5 Paar Kniewärmer;
Hotedcrschitz 7 Paar Sockcn, 15 Paar Pulswärmer; Kar«
ner«Vellach 8 Paar Sockcn. ? Paar Pulswärmer, 7 Paar
Kniewärmer; Stopiöe bei 5>iudolfslvert 9 Paar Sicten.
8 Paar Pulswärmer; Gurlfeld (Knaben) 33 Paar Sek-
ten. 21 Paar Pulswärmer. 10 Panr Wadenstichen. ^ Paar
Kniewärmer; St. Michael bci Rudolfswcrl 26 '.>aar Sok-
tcn, 3 Paar Plllswärnicr. 16 Plmr Kniewärmer; Weinih
21 Paar Pulswärmer; St. Margarethen 10 Paar Scckcn.
13 Paa-r Pulswärmer, 6 Paar Kniewärmer; Moste 15 P.
Socken. 15 Paar Pulswärmer, 15 Paar Kniewärmer;
Treffen 43 Paar Pulswärmer. 36 Panr Kniewärmer. 1 P.

Wadcnstuhcn, 26 Paar Socken; Rudolfswcrt (Mädchen)
11 Paar Socken, 11 Paar Pulswärmer. 11 '^aur Knie.
wärmer; Gottschcc (Mädchcn) 12 Paar Sockcn. 13 Paar
Pulswärmer, 4 Paar .Kniewärmer; Neumarktl 15 Paar
Tockcu, 15 Paar Pulswärmer, 5 Paar Knicluärmcr; Land.
strcch 6 Paar Socken, 8 Paar Pulswärmer, 5 Paar Knie-
wärmer; Scisenbera, 3 Paar Socken. 10 Paar Pulswär»
mer; Strata 17 P<rar Pulswärmer; Schulleitung Draga
tu5 1 Kiste Apfel; Radlnannsdorf 7 Paar Socken, » Paar
Pulswärmer, 5 Paar Kniewärmer.

— (Für PfcroezNchter.) Die k. l. Landwirtschafts-
gesellschaft für zkrain teilt uns mit, daß sie Montag den
28. d. M. um 9 Uhr vormittags in den Räumlichkeiten
ihres Ticrspitales an dcr Poljanastraßc zehn Fohlen
verschiedenen Alters im Versteigerungswege veräußern
wird.

- (Todesfall.) Am 1<.1. d. M. ist iu Graz der t. l.
Oberlandesgerichtsrat i. N Herr Raimund S c h w i n -
ger nach kurzem, schwerem Leiden im 72. Lebensjahre
gestorben. Der Verstorbene war Vcsiher des Franz Insef-
Ordens und wirkte seinerzeit eine Ncihe von Jahren als
Staatsanwalt in Nndolfsweri. Er hinterließ die Witwe
und vier Söhne, von dcncn zwei als Offiziere bei dcr
Armee im Felde stehen, einer aber als Leiter der Filiale
der Laibacher Kreditbank in Spalato fungiert. — Als
Leiter der Staatsanwaltschaft Rudolfswcrt erwarb sich
der Verblichene durch gediegene Amtsführung sowie takt-
volles Auftreten allseitige Sympathien. Die Newohner
von Rudolfswcrl und alle seine Bekannten bewunderten
noch eine andere feiner Fertigkeiten. I n feinem Privat»
leben beschäftigte er sich fleißig mit ikunstgärtnerei und
erzielte mit kenntnisreichem Fleiße die schönsten Resul-
tate, namentlich in der Nosentultur.

— l I m städtischen Schlachthause) wurden in bei
Zeit vom 3l). Jänner bis 6. Februar 15,7 Ochsen, 6
Stiere, 69 Kühe und 7 Pferde, welters 1l92 Schweine,
163 Kälber, 42 Hammel und 41 Kitze geschlachtet. Über-
dies wurden in geschlachtetem Zustande 2 Rinder, 60
Schweine, 88 Kälber, l.'j Hammel und 1 Kitz nebst
13.372 Kilogramm Fleisch eingeführt.

— Mlodiebstahl.) Als sich die Taglöhnerln Maria
Gor '̂inac iu Adelsberg vor einigen Tagen zur Arbeit
begab, holte cin bisher unbekannter Dieb den Zimmer-
schlüssel aus dessen Verstecke hervor und entwendete ihr
aus einem versperrten Kasten ihre ganzen Ersparnisse im
Vetrage von «03 K.

— (Verstorbene in Laibach.) Franz Breznikar, Sie-
cher, 28 Jahre; Mijo Pu^tari«, StöinkohleuverlÄufer, 47
Jahre; Johanna Lukcsch, Arzteswitwcnlochter. 35 I . ;
Josef SkalaM, Schuhmachergehilfe, 74 Jahre; Agnes
Tu^ck, Swdentcnquarlierfrau, 5>6 Jahre; Johanna Ko^
zlcvi'ar, Fabrilöarbeiterin, 21 Jahre; Johann Nrczovar,
Stadtarmcr, 78 Jahre; Lcopoldine Sev^ef, Handels
mannstochtcr, 26 Monate.

Kino Central im La,,desthca<er.) Dcr Vcchijscr oes
„Kriegsftatcnlindcs" hat auch mit seinem neuchcn Film,
mit dem Dctettlvschlager „Das Pcrmiichiniö des Hauses
Moore" Wück gehabt. Der Film ist packend, schön. Inter-
essanlc nnd überraschende Bilder, alle meisterhaft gestellt,
wechseln in bunter Reih« ab. Die Handlung läht der
Intelligenz des Zuschauers viel zu dcnlcn übrig und
die Spannung bedeutet gleichzeitig eine Ausspannung
von Sorgen des Alltages, woran wirklich die treffliche
Musit des Kino Central ihren reichlichen Anteil hat.
Aktuell sind die Bilder der EikoWoche von d« Nber-
schwemmllNsstzlatastrophr in Holland und dcr Meßte»
Woche über dc» ersten Vallanzua. undi die neuesten Bil-
der von allen Kriegsschauplätzen. Vortrefflich ist das
Lustspiel „Snndis Glück im Unglück". Ein wirklich se-
henswertes Programm.

Einen nanz auheraewöhnlichen Erfolg f<n<d das Film-
wert „Die NlevolutiouShochzcit" lK, dcn acstria.cn Erstauf-
führungen in, hiesigen Kino „Ideal". Ein Stoff voll dich-

! terischer Kraft und mächtiger Dramatik zieht hier durch
- vier nlänzcnd gespielte Alte. Eine l)crvorras,rndc Ansstal-
l tung, eine vom rein lünstlerischen (^sichlsplinlte einaelci-
. tctc Negic und eine routinierte Technil ersehen hier voll-
, ständig WZ fehlende Wort und üben tiefgehende Wirkung

auf den Beschauer aus. — Nur noch drei Tage (heute bis
Freitaa) im Kino „Ideal" zu schen.

Z8 W M l>l!8 «Nl!!! «« "
nur nock ksutO un«> morgon

UN 4 Ildr uaellVittan» unü um '/gL. 7 uus 7,8 vbr abous»
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Der Arieg.
Telegramme des k. k. Nelegraphen-Korrespondenz-Onre«n«.

Österreich« Ungarn.
Vo« den Kriegsschauplätzen.

Wien, 22. Februar. Amtlich wird verlautlinrt- 22ten
Februar. Russischer und südöstlicher Krlebsschcmplcch:
Lichts ^eucs. - Italienischer Kriegsschauplatz: Ä n
der Isonzo-Frmlt waren die Ärtillericlämpfe im allge-
meine«, namentlich nber bei Plava, recht lebhaft. Cineo
nnsrrrr Flugzcuggcschwader unternahm einen Angrif f
auf ssabriloanlagrn in der Lombardei. Zwei^ Flugzeuge
drangen hicbci zur Erkundung !»is Mai land uor. d«n
anderes Geschwader griff die italienische Flugzeugftation
und die Hafenanlagen von Descnzano nm l^aroiiiee au.
Bei beiden Unternehmungen wurden zahlreiche Treffer
in> den ÄngrifföobjeNen beubachtel. Troh heftigen feind-
lichen Artmcrlefeuers lehrten alle Flugzeuge wohllichol-
len zurück. Der Stellvertreter des (5yess des (General-
stabeS: v. Hüfer, M^!.

Die „täglichen Lügen" unserco UriegSpressequartiers.

Wien, 22. Februar, ^lus dein .ttriegsprcssequartier
wird gemeldet.' Die italienische halvaintlichc „','lgcnzia' Ste^ I
fani" wendet sich in cincr am 1<i. Feliruar erschienenen
Verlautvarnng gegen die Dementis des Kricgsprenequar-
tierö und behauptet, daß die gegen die italienisch,.'» ciutt
licl̂ en Berichte gerichieten Dementis aus dein Grunde nicht
durch das Ärinee-Overwinniando, sonder»! durch cine zmit-
»crhafte Inf t i tut iun, ixnnlich durch das .Uriegspressequar
tier, veröffentlicht werden, damit daö Obcrlolulnandu nicht
die Äerantworwng für diese täglichen, üünni iivernehlnen
muß. Diese ^'hauptung verrät die peinliche Üagc der ita-
lienischen Heeresleitung, die sich der Pflicht sachlicher
Widerlegung unserer Dementis in der Weise zu eullcdinen
sucht, daß sic die Bedeutung der Dementis »nil schlecht
fingierter Naivität herabzusehen bestrebt ist. Da e8 all-
t'ctaiml ist, daß das Kriegöpressequartier untcr dem Kom.
ülando eincö t. nnd t. Generals ein in den Organisaiion^'-
l.cslimmimnen sür die Arlnce im Felde vorgesehenes Organ
dos Armceobcrtuminandos ist, durch welches seit .^triegs^
beginn sämtliche l^albamtliciie» Mitteilungen aus dem
kreise der Armee im Felde der Öffentlichkeit übermittelt
werden, bedarf die Behauptung der „Agenzia Tlesani" be-
züglich der Stellung des 5N'ieg6pressequartierö tcincr wei»
leren Widerlegung. Die Dementis loerden aus dem > 'runde
in der Regel nicht im amtlichen Tagesbericht veröffenä»
licht, da die Üuersichtlichteit dieser die ,^riegsereilzn<sse der
eigenen ^lrinee betreffenden tnrz nesas îen Äliueilrngen
durch Einschalleu aller Einzelheiten leiden müizle. Wenn
die italienische Heeresleitung auch nur in einem einzigen
Falle imstande gewesen wäre, die Unhaltbarteit emer An»
«ade dieser Dementis nachzuweisen, hätte sie es e,Wesfalls
unterlassen, und es wäre ihr nicht schwer nefallen, d« das
>niegöpressequartier eine feindliche Beh,i»p>ung sachlichen
Znl>alteö in der Negel mit präziser Angabe der ^itl ichen,
örtlichen und militärischen Einzelheiten zum Ocgenstnnbe
einer Entgegnung macht. Ohne nähere Detaillierung wird
nur in solchen Fällen auf die Unwahr lM der feindlichen
Behauptung bei präziser Wiedergab des feindlichen Or i -
ginaltextes hingewiesen, in welchem die Meldung des Fein-
des ganz willkürlich erfunden ist und wo es sich außer der
Feststellung der Unwahrheit um leine Einzelheiten handeln
tan». Es ist wohl überflüssig, besonders zu betonen, daß
das .^riegspresseqnarlier seine Verlautbarungen in jedem
Falle anf strengstens tontrollierte '.'lnnciben n„5 Ml'Idun-
gen basiert.

Geldsendungen au unsere Kriegsgefangenen u, I t a l i en .

Wien, 22. Februar. D i ' Deutsche Bank (Abteilung
I ) in Berl in vermittelt Zahlungen an ösienucl)lscl>un-
«arische Kriegsgefangene m ^ la l icn ^owic cn lclclbst
internierte österreichisch ^u»rischc Z>uill>e, sollen, liber
die näheren Vedingnissc erteilt di'- Deutsch, Vanl Aus-
lunft. Die Vclrägc, deren Gegenwert in Lire d,.,. Emp-
siingern in I t a l l ön zilloilunca soll, l.mi'e,. bei jedcul
österreichischen Poitü'me, / , l i Crlagjchein inlf dus Scheck-
lonto eingezahlt w:roen, lu . lch^ sich die Deutsche Naul
bei dem Postspartaisenamte in Wicn für diesen Zah-
lungsverkehr hat eröffnen .:.' 's.i. D«> Erlahschein? wer-
den von der Deutsch:« Äauf lino voin Poiisftarkassen.'Mile
in Wien fur Rechnung der Bank lmlcnlos an die I n l - r -
essenteu abge.icbcu. Auf der »lückseite der tzr'oliichcine
ist der Name und der Iulermerungsort deb Zahlungs-
empfängers genau anzugebrn.

Der Könia vo,, Nulnarie» ,« Wic„ .

Wien, 22. Februar. Der König von Vulgarien fühl
um 5 Uhr nachmittags nach Schönbrunn. wo er den Erz>
herzog Kar l Fvanz Josef besuchte.

E in Minifterrat.

Wien, 22. Februar. Heute vormittags fand unter
r>em Vorsitze des Ministerpräsidenten Grafen Stürgkh im
Mimsterratspräsidium ein Ministcrrat statt, an dem
sämtliche Mitglieder des Kabinettes teilnahmen,

Deutsches Meich.
Vo« den Kriegsschauplztznl.

Berl in, 22. Fcbrunr. Das Wol fs-Bureau meldet:
Großes Hauptquartier, 22. ssclmiar. Westlicher Kriegs-
schauplatz: Das nach vielen unsichtigen Tagen gestern
aufttnrcnde Wetter führte zu lebhafter Artil lerietätiglcit
an vielen Stellen der Front, so zwischen den« ttannl von
La Bass» r und Arras wo wir östlich von Souchez im An-
schlüsse nn nnser wirlnngsvollc? Fcner den Franzusen
ttttll Meter ihrer Stellung im Sturm entrissen und sieben ^
Offiziere, 319 Mann gefangen einbrachten. Auch zwi
schcn der Somme und der Oise an der Äiöne Front nnd
an mehreren Stellen der Chanipaane steigerte fich die
>tampstätigleit zu grüsiercr Hcftigtcit. Nordwestlich von
Tahure scheiterte ein französischer Handgranatenangriff.
Endlich setzten auf den Höhen 5», beiden Seiten der Maas
oberhalb von T u n Artillerieliimpfo ein, die an mehreren
Stellen zu beträchtlicher Stnr l r aujchwollen» und auch
während der lehtcn Nacht nicht verstummten. ZwisctM
den von beiden Seiten aufgestiegenen Fliegern lam es
zu zahlreichen Luftgefechten, besonders hinter der feind-
lichen Front. E in deutsches Luftschiff ist heute nachts bei
Ncvigny dem feindlichen Feuer zum Opfer gefallen.
Ostlicher und ÄallanflicgKschauplcch: Die Lagc ist im
allgemeinen unverändert. Oberste Heeresleitung,

Kartofsellarten in Dresden.

Berl in, 22. Februar. Den Abendblättern zufolge
weiden von morgen au in Dresden Kartoffcllarten ein-
geführt, welche jeder Person sieben Pfund Kartoffeln
wöchentlich zuteilen.

Der See» und der Luftkrieg.
Die neuen Luftangriffe auf I ta l i en .

Lugano. 22. Februar. Mai land war vom 9 bis 1 Uhr
alarmiert geblieben und die Nevülterung hatte im Ge-
gensahe zur Vorwoche die volle angsterfüllte Er?enntnis
der gleichzeitig von Westen, Nord und Osten drohenden
Gefahr eines feindlichen Lufwnlmffes. Auch Monza,
Brescia und Verona waren vier Stunoen lang von

Marnunassianalen erfüllt. Abwehrgeschütze und italieni-
sche Flugzeuge arbeiteten unausgesetzt, ohne oen öster-
rcichisch-unssarischen Flugzeugen Schaden zufügen zu löw
neu, während anscheinend italienische Flugzeuge gelitten
haben. Über dem Gardasec spielte sich ein regelrechter
Luftkampf ab, der indessen österreichisch.„„garische Flug-
zeuge am Weiterfliegen in südlicher Richtung nicht hin^
derte. Auf Dcsenzano, Sirmione, Salo, Gardone, Ma-
derno, Toslolano und Gargnano wurden auf dem Nück«
Wege eine qröhcrc M e , M Bomben verteilt, die ebenso
wie die früheren Bombenwürfe M f Gargnano im Va l
Trompia, in Trezzo, Patcrno und anderen Orten, welche
bedeutende Talsperren, Wasserwerke, Eisen-bahnbrücken,
Fabriken und andere Anlagen von Wichtigkeit für die
Mumtionsfabrikation und das Vcrkehrswcseu auswei-
sen, zweifellos sehr bedeutenden Sachschaden augerichtet
haben. Der Verlust an Menschenlelil-u erscheint nicht er-
heblicher als die „Agcnzia Stcsnni" angibt.

Mom, 25 Febrnar. Meldun.ien der „Naenzia Stefani '
besagen: Feindliche FInazengc überflogen gestern früh
einige drtlichleitcn der Provinzen Mailand und Brescia.
Es wurden unlvdeulcnde Sachschäden verursacht. I n
Vrcscia am «Hardascc wurden zwei Personen getötet nnd
inehrere verwundet, in Salo eine Pelson verwundet nnd n,
Trezzo d' Adtxr zlvci Persolien getutet und vier verwundet.
3iimtliche T^te gehören der Zivilbevölkerung an.

^„Nllno, ^'2. Februar. Dn' Leitung ..Provinzia di
Cmuo" ieilt mit, daŝ  bier bis fünf Flnqzcuae über Bcr-
aanw hin und her flogen, ohne Bomben abzuwerfen, aber
von Soldaten bescwfscn wurden. Zn den Bezirken Ber-
gamo und Vrianza wurden Flugzeuge an vielen Orten ac-
sichlet. D«3 Erscheinen von Flugzeugen über Mailand und
den M w n r f von Bomben daselbst, die Verwüstungen an.
richteten, melden verschiedene Reisende, ohne genauere
Einzelheiten anzugeben oder die Behauptung, bah die Gas.
anstalt getroffen wurde, zu bestätigen. Die Mailänder
Zensur und die Grenzkontrolle sind wieder äuftcrst scharf.

Fliegerbombe» auf Knt-el-Amara. — Ein Vrlu«.
digungsfiug iiber den Suezkanal.

London, 21. Februar, (Amtlich.) Am 17. unt
19. Februar wurde das britische Lager bei Kut-el.

Amara von Flugzeugen mit Bomben beworfen, ohne
daß Schaden angerichtet worden wäre. Die Entsendung
von Verstärkungen zu General Aylmers Entsahlorps
macht befriedigende Fortschritte. Der Oberbefehlshaber
im Mittelmeere berichtet: Bei einem am 2l). Februar
ausgeführten Erlundigungsfluge nach vorgeschobenen
Posten des Feindes östlich vom Suezlanal ging einer
unserer Flieger auf 6(10 Fuß herab und zerstörte
durch Abwurf einer hundertpfündigen Vombe die
feindliche Kraftstation bei El-Hassama.

Vcschießung der Werke von Smyrna.

Amsterdam, 21. Februar. Einem hiesigen Blatte
zufolge melden die „Tlmes" aus Mytllene, bah Vurla
im Golfe von Smyrna (Vilajet Ulbin) und die tür-
kischen Batterien an dieiem Golf wieder heftig von
Kriegsschiffen der Verbündeten beschossen wurden.

Vier Fischerboote für die italienische Regierung.

Kopenhagen, 22. Februar. „Politiken" schreibt: Auf der
Schiffswerft« von Göteborg liegen zur Ie i t vier alle
Fischerboote zur Ausbesserung, die angeblich M einer Ex-
pedition nach dem Mittelmeere gehen sollen. Die schwedi-
schen Vchörde-n erhielten die Mitteilung, dah die Fischer«
boolr für die italienische Marine bestimmt seien, weshalb
^n>ci schwedische Torpedoboote sie verhinderten, auszu-
fatiren.

Die enlllische «lockadc

Rotterdam, ^ 1 . Fcbi°uar. Der „Notterdamsche iiou
ra'nl" meldet aus ^ond^ni Das Oberhaus wird sich mor^
gen mit der Frage des Durchsiclerns von Waren durch
oie englische Blockadelinie nach I>utschla7id beschäftigen.
Uord Sydenhain hat einen Antrag eingebracht, wonach die
Flotte der Verbündeten entsprechend auöaeirühl loerden
soll. um zu verhindern, daf; Vorrale feindliche Länder er̂
reichen.

Die Veschlagnahme ameritanifcher Wertpapiere und
Zurückhaltung amerikanischer Post.

Newyorl, ^ l . Februar. Vantfirmen haben beim Staats
deparlement gegen die Beschlagnahme von amerikanischen
Wertpapieren dlirch England, die sich auf dem Wege von
neutralen Ländern Europaö nach Newyurl befanden, Pro-
left einaelcgt. Die „Associated Pres'," berichtet <rus Washing

^ ton, datz die Beschlagnahme der Wertpapiere (Gegenstand
^tveitcrer Vorstellungen der Vereinigten Staaten gegenüber
^ England und Frankreich bilden werde. Diese Vorstellun-
gen werben diejenigen ergänzen, die 1n der Frage der
Zurückhaltung der cnncrilanischen Post lxreits gemacht wor-
den sind uno bis jetzt nur vmlnlifist und unvollständig bê
antwortet wurden.

Gnaland
Der Gesundheitszustand des Königs.

London, 21. Februar. Reuter meldet! Die Ärzte sind
bereit, zuzustimmen, daß der König feine Äesuche bei
den in Ausbildung begriffenen Truppen wieder m.ft
nimmt.

Die englische Kriegblreditvorlage.

London, 21. Februar. Asquith brachte im Unter-
haus eine Kreditvorlage im Betrage von 420 Millionen
Pfund ein. Hieoon fallen 120 Millionen noch in das
laufende Finanzjahr und 300 Millionen in das Finanz»
jähr 1916, so dah sich die gesamten Kredite für das
Jahr 1915—1916 auf 1420 Millionen und die
Kredite seit Beginn des Krieges auf 2082 Millionen
Pfund belaufen. Asquith sagte, man sei der Meinung
gewesen, daß der im November bewilligte Kredit bis
Mitte Februar reichen werbe. Er werde jedoch die
Staatserfordernifse bis zum 10. März decken. Misall.)
Das Unterhaus hat die Kriegslrediworlage einstimmig
angenommen.

Ein Vunb gegen jeden zukünftigen Handel mi<
Deutschland.

Wellington, l!1. Februar. Die Vereinigung der Reisen»
den der GrotzhandlungShäuser bildete einen ssrohen Vnnd
gegen jeden zukünftigen Handel mit Deutschland.

Nuhlanv.
(line Vlilliarbennnleihe in Ämeriln

Kopenhagen, 21. Februar. Wie ^ r l i n g s k e T ^ l . ^
aus Petersburg meldet, h«l das ^ " " " s n n m f t r r ^
Schritte zur »ufnahme c m " Darleben- von cme
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licirdc Rudel in Amerika unternommen. T ic Verhandluu^
gen mit der betreffenden Bank in Ncwyort h<ittcn ein völ-
l ig zufriedenstellendes Ergebnis.

Die Preissteigerungen.

Petersburg, 21. Februar. Mencikov stellt in einem
Artitel in der „Novoje Vremja" fest, daß seit Dezem-
ber 1913 die Preise für Weizen um 62«/<„ für Rog»
genmehl um 81, für Buchweizen, der die Hauptnahrung
in Ruhland bilde, um 123, für Fleisch um 37, für
Futter um 97, für Salz um 143 und für Zucker um
56°/o gestiegen seien. Mencikov fragt, wie eine der-
artige Preissteigerung möglich gewefen fei, und mißt
die Schuld dem Mangel an Arbeitskräften und Traus-
portmitteln bei. Er warnt vor der Illusion, daß mau
jetzt während des Krieges neue Eisenbahnen fchaffen
könne, da dazu weder die nötigen Milliarden, noch
die nötigen Arbeiter vorhanden seien. Derartige Bau-
ten dauern Jahre, während der Krieg augenscheinlich
zu Ende gehe.

Ein engerer wirtschaftlicher Zusammenschluß der Alliier-
ten nach dem Krien.e.

Petersburg, 21. Februar. Der „Nic5" zufolge hat
der Minister des Äußern. Sasonov, dcm Mimslerrate
einen Vorschlag bezüglich einer engeren wirtschaftlichen
Zusammenarbeit der Alliierten il.ic ,̂ Tce:idigun»i des
Krieges unterbreitet.

Rumänien.
ssilipescu nach Petertzburn abaereis«.

Vutaieft, 22. Februar. Filipescu isi nach ^ leröim!.^
abgereist. Der „Epocca" zufolge halten sich im Bahnhofe ^ur
Verabschiedung der russische Gesandte Potlevölij und der
russische Militärattache cingefunden. über Ilngheni erhielt
Filipescu, der von seinem Sekretär bcaleitct ist. einen
Sonderzua.

lkine friedliche itundnebnnn in Iassy.

Vutarest, 22. Februar, ^ n Iassh veranstalteten gestern
die Studenten einc öffentlich Versannnlung, in der «niszer
einigen Studenten, mehrere Professoren und der Abgeord-
nete Luz<? gegen die Vcschlüsse sprachen, die der Sencii der
Iassyer Universität aeyen die Studenten in Anaelenenlieit
des Vortvages V i rg i l Arions gefaxt hatte. "Ilach der Vcr-
sammluna fand einc friedliche >lundssevmia in dcil Stra^
s;cn statt.

Griechenland.
Tüdalbanien von Griechenland annektiert?

Zürich, 22. Februar. Der „Ta'aesanzcia^r" meldcl auÖ
Mailand- Nach auö Athcn hier eingelangten Meldungen
wurde Südalbanicn von Griecljenland annektiert. Tie grie-
chische Zensur unterdrückt die Nachricht von der Annexion,
dennoch gelanatc sie in die italienisäie Presse.

General Aar ra i l beim Könige.

Athen, 21. Februar. (Reuter.) General Tar ra i l ist
hier angekommen nnd vom König in Audienz empfana.cn
worden.

Vie Türkei
L i e Preisgabe Erzerumo.

Konftantinopel, 21. Februar. (Amtlicher Bericht.)
Unsere Armee hat sich, einer militärischen Erwägung fol-
gend, ohne Verluste in westlich von Clzcrum gclcgcnc
Stellungen zurückgezogen, nachdem sie die 15 Kilometer
östlich von der Stadt gelegenen Stellungen sowie 5>0 alte
Kanonen, die nickt transportiert werden konnten, an Ort
und' Stelle vernichtet hatte, — Die von den Russcn ver-
breiteten phantastischen Nachrichten, wonach sie in Er-
zerum 1000 Kanonen erbeutet und 80.000 Gesungene
gemacht hätten, widersprechen der Wahrheit. I n Wirk'
lichteit hat i» der Umgebung von Erzerum kein Kampf
stattgefunden, abgesehen von Kämpfen, die sich in den
genannten Stellungen abgespielt huben. I m Grunde war
Erzerum leine Festung, sondern eine offene Stadt. Die
in der Umgebung befindlichen ocrüteten Forts hatten
keinen militärischen Wert. Aus diesem Grunde nmde
die Behauptung der Stadt nicht in Betracht gezogen.

Der nei,r Vinnrnneiftrr von Nlassenfurt.

Klagenfurt, 22. Februar, Der ^emeinderU der
Stadt Klaaenfurt hat in seiner heutigen außerordentli-
chen Sitzunq Friedrich Fielherrn von W c tz l a r mit lK
von 18 abgegebenen Stimme,, zum Bürgermeister der
Landeshauptstadt gewählt.

Die Veisetmnq der ' Ipier der Lnwmcutatanvnokr iu
Mtt . ' rberq.

Salzburg 22. Februar. I n überaus würdige und
feierlicher Weise wurdön heute die Opfer der Lawinen-
katastrophe in Mitterbeig zur letzten 3^uhe bestattet, nach-
dem bereits gestern abends die feierlich« Einsegnung

stattgefunden halle. Vor der kirchlichen Zeremonie hielt
der Vertreter des Militärkommandos Wien, General?
major Vitale, eine tief ergreifende Ansprache. Auf zehn
Schlitten waren die Särge dann nach Nischofshofen ge-
führt worden. I n der Pfarrkirche nahm Weihbischof
Dr. Nieder aus Salzburg die feierliche Einsegnung vor.
Zur Leichenfeier waren erschienen: Militärtommandant
in Innsbruck, Fcldmarschnllcutuaiil Daniel, serner in
Vertretung des Militänomm'nidoS Wien Generalmajor
Vitale, für das Militärkommando Salzburg Obechbriga-
dier Vcrnowöly mit Abordnungen der bezüglichen Of-
fizierskorps, ferner der Landespräsident, der Präsident
des Abgeordnetenhauses, Vcrlreier des Landesnusschus-'
see, Vertreter der Ctadtgemciudc Salzburg, Offiziers-
deputalioncn, Gemeindevertretungen, Krieger- uud Ve-
teranenvercine usw. Um 3 Uhr nach!nittngi< erfolgte die
feierliche Bestattung in einem Massengrabe, welches ein
großes Holztreuz mit folgender Inschrift ziert: Hier
ruhen 5i5) brave Soldaten, die, Opfer eines Lawii icn-
unglückcs in Mitterbera am !0. F.'bruar 1916. Sie star-
ben den Heldentod. Am Fuße des Kreuzes find über den
qanzen Erdhügel Kränze und Girlande» ausgebreitet,
über denen in großen Leitcrn die Worte prangen:! Für
Gott, Kaijer und Vaterland!

k ine heftine Feuerc>l,runst.

Mom, 22. Februar. Eine heftige Feuerslirunsl im
Bezirle Bella vernichtete acht Quadratkilometer Wald
nebst ."6 Häusern und viel Vich. ^!lus Jura sind mehrere
Kompanien Alpini zur Eindämmung der Feuersbrunst
abgegangen.

— (Verlustliste.) I n der Verlustliste Nr. 371 sind
nachstehende aus Krain stammende Angehörige des I n -
fanterieregiments Nr. 17 als in Rußland knegsgefangcn
ausgewiesen: ErsRes. Pnjatelj Josef, 4. EK.; Zssf.
Princ Anton, 12.; ErsNes. Pristov Johann, 3. EK.;
ResOfsDien. Pristov Josef, RgStb.; RcsKorft. Prosek
Michael, 15.; Ins. Prosen Anton; ErsRes, Prosen Jo-
hann, 6.; Gefr. Prunk Alfred, 1. MK.; die LstInf. Pu-
cihar Franz, Pus,elj Johann, 3. EK.; ErsRcs. l̂inbaos
Josef, 8. (verw.); LstIuf. NadojÄ<' Simon, 2. EK.; die
ErsRes. Nahne Andreas, transferiert zum L I R 27, 3.
EK., Rahne Johann, 3.; Inf . Nainer Bruno Oskar;
LstInf. Nakovc Auton, 3. EK.; Korft. Rakovc Johann,
8.; Inf . Nalouec Franz, l3.; Korp. Ran<nnaj Paul, s..;
ErsNcs. Korp. Rnvnitar Rudolf, 1. EK.; die Inf . Nuv-
nikar Thomas, Rebelet Franz, 5,; LstInf. Regulj Tho-
mas, 3. EK.; die ErsRes. Rcm^kar Johann, 3., Rcnko
Alois. IN.; die Inf . Resma,i Franz, Resnit Anton, <!.;
Nesnlk Llldislcms, l . V.^.,die Korft. Robas Josef, 3.,
Robi<- Johann. 4.; NesIns. Notavcc Franz. 14.; Ers.-
Res. Rovau Matthias. 4. EK.; Zgf. No^anec Valentin,
14.; 5iorft. Nozman Vinzenz, ').; Korp. TitZnf. Nudolf
Josef, 1.; ErsRes. Nugelj Johann. 12.; Inf . Rus Josef,
ErsRcs, R/ek Johann, 3. MK.; ResGefr. Saller Karl,
1. MK. (vcrw.); die LstInf. Sanwtonan Ioscf, 3.
EK.; Sa<ek Iofef, 4. EK.; ErsNes. Sbaschnig Ferdi-
nand, 4,; ErsRes Srlmnitsch Ludwig, .̂ EK.; ^rsNcs.
TilGesr. Schleimer Franz, 3. MK.; In f . Scholar Jo-
hann 2.; LstInf. Se<mik Jakob, 3. EK.; RcsInf. Se-
mens Peter, 15.; LstInf. ^ereer Josef, 3. E i l . ; In f .
Ke^el Franz; ErsRcs. 5;elina Maximilian, 16.; Ins.
Sctnikar Anton, "!,; LstInf. Sever Franz, 1. EK.; In f .
Tilar Franz; die ErsNcs. Silvester Franz, 1. MK., Si-
mons Martin, !0.; ResStbf. Simonis Eugen, 3. EK.;
ErsRes. Sitar Johann, 4. EK.; Ins. 5ivic Konr,id;
die LstInf. Stalar Franz, 3., Skauwr Franz, l . EK,;
ErsNcs. Sterjunc Georg, 3. EK. iverw.); LstIns. Ster-
janc Josef. 3. EK.; ErfRes. Nof Franz, 3. EK.; Lsl-
Inf, Skok Thomas, 3. EK.: KTamb. ^lubie Anton, l.;
die In f Skubic Josef Skulj Anton, 2.; NesIns. Sti,l i
Stephan, 3. lverw.) ; ' Inf . Skvar^a Franz, »2.; Ers.-
Ref. Slana August. 3. MK.; ResInf. Slapar Lutaö.
2.; Inf . Slekov"- Iohmm, 3. lverw.) /EMes^ S^bar
Josef, 3. EK.; ResInf. Smole Thomas l2^; die I n f
Smoli<- Franz Smrekar Franz, 3. E.K.; ErsRes. Emu
Matthias, 2. E.K.; die Inf . Smul Johann, Smuk Josef
iverw.). Snedcc Peter, 7.; LstInf. Snoi Franz, 2. EK.;
die LstInf. Eolli<' Boris. 1., Sottlcr^Franz 3. E K ;
Iuf. Sparouic Franz, 9.; ErsNes Vporar Franz 4.
(verw.); Inf. Sprcizer Ferdinand 4.; ReiZgf. Sprecher
^osef 8 lver»v)- ^nf Srna Johann, 8.; dw LstInf.
Ä er Karl 4 EK., Starc Jg., 2. E K . R M e f r . S w e
Johann, 6.; Inf . Stare Iohan"! ltcsInf. Stebla, ln-
ton 7. lvmv.); die ErsRcs. Sicblai Johann 8 ^tefe
Franz. 3. EK., Ster Matthäus, . . MK Sterk Rudolf,
4, EK.; In f . Stirn Johann, 2. lv 'nv,) ; NesZgst Tto.
nitsch Ferdinand, 12.; die I n f "rekch Paul ^trensch
Urban. 7.; TitGeft. Strgar Johann, 5 ; Korp. S rn„a
August, 9.; Inf . Strolnn (Stroim) Stefth.m; LstInf.
Strukelj Josef. 3. EK.; RcsIn .
Inf. Slubler Marko. , 1 . (vcrw.): ErsRes. ^tular ^ose,
l5).; LstInf. Su^nik Anton. 3. E K ; Re^Inf. ^usler Egi-
dms, 7. (vcrw.); die LstInf. ^'te, ^ohanu, 1. EK.,
Tauzelj Jakob, 2. E5l.; TitGeft^ Taw ar Franz 7.;
Inf . Tekalec Josef. 1. (verw.): F M e s . Te^av^-. Jo-
hann, ,. (verw.) Inf. Tcrdina Anton l. M . ; Nes.-
Inf . Terkovnik Franz; NefGefr. Thaler Io,es, 15.;
NesInf. Tibau alias Telbau Rudolf 3. MK.; OffDien.
Tiller Alexius, 7.; In f . Toma^F ranz ; LstInf. To-
ma .̂in Alois, 3. EK.; die In f . Touiazm Franz, 1l. ,
Tomc Mois, 3. EK.; ResGefr. Tom^e Josef, 1. (verw.):
die LstInf. Tom>e Josef, 2. EK., Tom5e! Matthias, 2.
EK.; die ErsRes. TomM Alois, 8., Tom,w Johann,
1.; ResGefr. Tomgi5 Johann, 2.; LstInf. Tom5i>5 Jo-

sef, 2. EK.; die LstInf. Touh Peter, 1. EK., Tratar
Johann, 4. EK., Trintavs Alois, Trobec Valentin, 3.
EK.; die Inf . Troha Johann, 3.; Trunkclj Josef; Erj.^
Res. Turk Jakob, 9. (verw.); Inf . Turk Ioscf, 3, K.

- (Verlustliftc.) I n der Verlustliste Nr. 371 sind
folgende aus Krain stammende Angehörige des Infan-
terieregiments Nr. 17 als in Nußland triegsgefangen
ausgewiesen: RcsTitGefr. Turk Martin, 12.; LstInj,
U^at Alois, 2. EK.; I l l f . U'-alar Johann, i i . ; die Lst.
Inf . Udeiman Alois, 3. EK., Ul<>ar Josef, 2. EK.; Inf .
Uncti<- Johann, 9.; ErsRes. Urbanc Johann, 16.; Lst
Ins. Urbanc Lorenz, 2. EK.; die LstInf. Ur ' i ' ' Iohanu.
2. E5l., Velic'evi'' Fra>,z, 4. EK., Vcllavrh Johann,
Verbiß Johann, 2. EK., Verderbcr Johann, >.
EK.; ErsRes. Vei>. aj Alois. 8.; LstFnf. Vesel Johann,
2. EK.; Inf . Vescl Josef. 15.; Korp. Vesel Milan. 3.;
Inf . Vefel Wenzel, 3. EK.; LstIns. Veselu' Matthäuo,
3. EK.; LstIns. Vidcr Ialob, 2. EK.; Inf . Nidergar
Leopold, 1. EK.; RcsInf. Vidic Franz. 8.; die Inf .
Vidic Josef, Vidic Joses; Gefr. Vidmar Franz, 2.;
LstInf. Vidmar Franz; ErsRes. Vidrih Iohanu, 8.;
LstInf. Vinetu- Martin. 3. EK.; die ResInf. Virant
Michael, 14., Virens Vinzel^z, 8.; Inf . Volö Franz, 2.;
ErsRes. Voul Franz, 1. E.K.; Korp, Vovk Vinzcnz, 16.;
die LstInf. Vozcl Johann, 1. EK., Vrhovc Ignaz, 3.
EK., Vrhovc Johann, 4. EK.; Inf . Vrhunc Franz;
ResInf. Vrli5 Josef, 3.; Inf . V r^a j Johann, 4.; Ref.-
TitKorp. Wallautz Jakob, 9. (gestorben); Feldw. Wolf
Joses, 6,; LstIuf. /.abjet Johann, 2.; ResTamb. Tit.-
Gcsr. ^agar Anton, 4. EK.; LstInf. /agar Franz, 4.
EK.; Zgf. 7.agar Viktor, 16; LstInf. Zaic Franz, 3.
EK.; die Inf . Zajc Johann, 16.. Zajc Josef, >0. (oer
wundet); NefKorp. Zajec Valentin, 4.; die Inf . Za-
lraj^et Anton, 16., Zatraj^k Iofef, 2. EK.; LstInf.
Zaletel Alois, 3. EK.; ResInf. Zalokar Johann, 8.;
ErsRes. Zaplotnik Jakob, 3. EK.; Zgf. 2ar«i Gottsried,
2.; LstInf. Zavir^el Matthias, 3. EK.; ErjRes. Zavir-
êk Anton, 11.; LstInf. Zavodnit Johann, 4. EK.; In f .

öelezmk (St. Iobst); I n f öcleznil Josef; ResGeft.
7.eljlo Ioscf, 10.; LstItis. 7.erovnil Andreas. 3. l tK.;
Inf . Zdc>ar Valentin, 1. (vcrw.); RefInf. ^ i tni l Mat^
lhias, 16.; LslInf. Zlatoften Peter, 3. EK.; In f . 2Ieb^
nit Alois, 2.; Korp. Zobce Ignaz, 9.; Inf . ZriMed
Anton; die LstIns. Aulj Johann, 3. EK., Zupan Franz.
2. EK.; Gesr. Zupan Johann, l.'.; ResFahrsold, Zupan
Josef, 4.; LstInf. Zupan i>̂  Anton, 4. EK.: Yl,sMts.
Zupan^i^ Franz, 3. EK; die LstInf. Zupan^ic- Johann,

4. EK., Zupaw'i^ Iofef, 3. EK.; EjFr, TitKo«rft. Zu-
pawn^ Martin, 4. EK.; die LstInf. Zuftaw'i' Max,
öurbi Franz, 2. Essomft.

TMSncuigtcilcu.
(Der .^tönin uon Bulgarien " ls Lotlimotiuführer.)

Zu jener Zeit, on Bulgarien noch Fürstenwm war, hfelt
sich Zar, Ferdinand oft in Deutfchland. insbesondere in
seiner Heimat Koburg auf. Er reiste damals viel und
halte eine ihm bis aus den heutigen Tag gebliebene Vor-
licbc für den Lotomotivführerstcmd. Fast bei jeder Reise,
dic er machte, kam er auf die Lokomotive, um den schwe-
ren und gefahrvollen Bcruf des Führers kennen zu ler-
nn , und auch mitzumachen. Der Füisl blieb Manchmal
während der ganzen Reise auf den, fauchenden Dampf-
roß. Schließlich wurde er in aller Form Berufskollege
des Lokomotivführers, da er sich sachacmäß in der Ma-
schincnftihrung ausbilden ließ. Seine Mutter, die Her-
zogin Klcmentine von Koburg, machte ihm vor etwa zwei
Jahrzehnten eine Freude dadurch, daß fic ihm eine Loko-
motive als Geschenk nach Bulgarien schickte. Die Ma-
schine erhielt den Namen „P lovd iv" , was diö bulgarische
Bezeichnung für Philipftopcl ist. Fürst Ferdinand hat
diese Maschine oft selbst geführt. Anläßlich der, jüngsten
Herrfcheruegcgnung in N i^ meldeten bulgarische Blätter,
daß Ferdinand auf der Rückreise von N!^ nach Sof ia
Wieder selbst den Lokomotivführer spielte. Vor einigen
Jahren, gelegentlich der Begründung des Erholungshei-
mes des Vereines deutscher Lolomotivführcr in Hann.-
Münden waudlen sich oie Begründer auch cm ihren Gön-
ner, den Fürsten Ferdinand von Bulgarien, um einen
Vcilrag M dcn Gründimgskostc.l. Auf die Einaibe lief
eine Antwort ein, in der der Fürst aufs ncuc sein Inter-
esse für die deutschen Lokomotivführer bezeigte, indem
er ihnen einen Zuschuß von !000 M a l l überweisen ließ.

lKriensnanelung einer .kirchcntUr.) ^inc einzia
arlisu' „^rieaslmacluna", die nMiz sibseilo t>er Vena^'
luua der l'isl)criaen verschiedenst inen Wahr,zei.-l».'li s<<'h,.
wirb demnächsi in Tchioeri» iu Mecllc-nburn cnolg<.'n. Es
Handell sich n», die ^rieaeuattclüua de5 ,5auplportals des
Schweriner Domes, ^ u diestin Zweck sind Entwürfe zu
einer an Stelle der ln'sheriaen alten Tür tretenden neuen
Dl.i»!tür einaefordert worden, und der Enlwurf des Me
aieruulisliaumeisters Otto wlat) ist von, Mrofchrrzon jchl
^ i l Auöfnhruna bestimmt luordcu. Tae prcichlinc Portal
ist ein 5umstwcrt ersten Manges, durch das der alle Schwe
riuer Tom eiueu aparten Schmuck erhält, und dieses Kunst
wert Wirt» benaget, werben, um die in das (^otteshau^
tretenden späteren ^eschlcchtcr an die veraanaene lrrc»W'
Zeit zu erinnern.

- (Aus London.» Um stch oer Wehrpflicht, ote i u
England für die Junggesellen eingeführt ist, zu entziehen,
heiratete ein junger Mann am Montag. Aber schon am
darauffolgenden Donnerstag stellte sich der junye Ehe-
mcnm zum Mi l i tär . So ein Feiglinst!

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e l .
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Amtsblatt.
». l. P»ft^ x«d Telearaphe« - Direttisu für

Trieft, Küstenland und l train.

öOb ««l D. Z. 3btttt/3»

Kundmachung.
««läßlich der auf Grund brr Brstmimuussen

der Nerordnuuss des l. l. Handelsminisleriuml
uo« 3. Jänner 1899, Nr. 70.1b? v i 1898
(P. u. T. V. Nl Nr. 7 e i 1 8 M seitens der
Abteilung für unbestellbare Poslseudungell bei
diese« l. l. Post» und Telegraphen »Direktion
»orqenommenen Behandlung und Eröffnung
ber Postsendungen, welche von den Aufgabepost'
imtein im Laufe des Monates Jänner 1916
«l« »nanbringlich eingesendet wurden, lonnten
die Nufget,er der im nachstehenden Nerzeichnisse
angeführteil bescheinigten, sowie der gewöhn»
lichen Sendungen mit Wertmhalt nicht ermittelt
»erden.

Die betreffenden Aufgeber, welche diese
Sendungen zurückerhalten wollru. weiden hie-
mit eingeladen, innerhalb rime Jahres vom
Tage des Erscheinens dieser ttundmuchuna, ihr
Eigentumsrecht, im Wege des Alifgabepostamtes
oder unmittelbar bei dieser l. k. Post« und Te-
legraphen-Direktion geltend zu machen.

Solllesich binnen Jahresfrist der Empfansts»
berechtigte nicht melden, so wird der zum Ver-
laufe gccignete Inhalt der Sendungen veräußert
»nl> werden die Erlösl,rträa.e, sowie das allen
fallt v»rgrfundene Bargeld zu Gunsteu des
PostörarS vrrsinnahmt, der sonstige Inhalt d,r
Tendunsten jedoch der Hernlchtung zugeführt
werden.

krlest, am 18. Februar 19ll;.

Po« der k. k. Voft nnd
Telegraphen Direktion.

Uerzeichnw
der be» der Abteilung flir unbestellbare
Postsendungen in Trieft derzeit in Laibach
im Monate Jänner 1916 behandelten
bescheinigten nno gewöhnlichen Sendungen,
deren Absender nicht ermittelt werden

konnten.

Rekommandierte Br iefe.

T r i e f t 1 : Nr. 1280 vom 22./11. 191b.
Mariano L'pari, Grosz.n» bci Raabs; Nr. 1297
vom?. Hilde Putlläinper, Leipzig; Nr.617 vom
16/10.i9lb MichelePolonio Pola; Nr. 11219
vom?. I inchi Ersilia. A:,wsagasta; Nr. 1216
vom 12./2,19l4, Waigherita ','llmansi. Calsnas.

T r i e f t 3: Nr.? vom 20./b. 1915. Antonio
Iurcrvich. Vu»!wit ÄireS; Nr. 444 vom 2/11.
1915. t'cifî omc' Mustafa. (Yyör; Nr. 46l vom
28/10.1915. hafizl'vit Mustafa. Pozun; Nr.460
vom 23./10. 19l5. Hafizovii Mustafa. Pozun.

Tr,est 6: Nr. 206 vom ?, Rcur Gogl.
Nalpaiaiso.

Tr ief t 12: Nr. 40 vom?, Blas« Johann.
Graz.

T r i e f t 13: Nr. 21b vom I6./I1. 191b,
Richard Pacher, Zirl.

V o l n s c a : Nr. 3«N von, 11 /8. 191 b,
«trisman Maria, Tublje Post Matten»,

Fas ana: Nr. 13 vom 18./3. 1915
Nlezanoer Dralovic. Laxfovih.

N l d o n a : Nr. >36 vom 26/6.1915, De.
marin Domenico. Pettau.

P o l » 3: Nr. 31 vom?, Caterina De.
pauli. level Tolliiainrgu?; Nr. 173 vom 20/11.
1915, Nina be Zautimnlsve, Da'vs Plah.

R a n z i a n o : Nr. 70 vom?, Änastazia
Procyszyn, Similowice,- Nr. 1 vom?, Gcwran
Hojdar. Glamot; Nr. 38 vom?, Ielca Eci
movic, Vos. Oradisla,

Castua: Nr, «0 vom 23./9. 1N15, Ivan
Hamlii. Mic »ccs NoolS.

P i n g u e n t c : Nr. 94 vom 19./6. I!»I5.
Iosip M'lolic, ssttrstenfeld; Nr. 376 vom 30./6.
191b. Grbac M.üijo, Portland; Nr. 344 vom
12./?. 191b. Anton M>lsi i . Wagrndvlf bei
«uttenbera; Nr. 113 vom 15./3. 1915. Juan
Vurtiö, Asta b. Laibach.

Vaioach 1 : Nr. 1461 vom?, Uuise Hrsly,
Budapest: Nr. 826 vom?, Johann Ivcmcich,
Graz: Nr. 628 vom 14/9, 1915. Petri Ä. Ni-
lolics, Pancsova; Nr. 514 vom 1./12. 19lb,
Ivsef Polgar, Klaglnfurt
_̂  Laitiach 2: Nr. 4l0 vom 4/12, 1915.
Franz Probnic, Admont; Nr. 418 vom?, '̂az.
zarlie Maria. Varnckenlager Ouiünd.

«aibach 3: Nc. 12l vom 12/10. 191b.
Major Virinbl, Trieft.

Z o l l : Nr. 67 vom 27./9. IVIb. Xenia
Pialow, Lwowie; Nr. 46 vmn 2Z./9. 1915.
Iacko Chimilia. Vorilow.

S t e , n in « r a i n : ?lr. I96 vo,n? Anton
Golop, Ljubljana; Nr. N26 Mehl,«« Dobujafa
Visolo; slr. 31 vom 7./1. I v l6 h „ t i Floras
Niharmegye.

G r o h l u p p Vhf.: Nr. 23 vom 22/w.
191b. Wielml>zna Morcszlo, Chicen.

« h l i n g in K r a i n : Nr. 21 vom 3/2.
191b. sludolf Noval. Ljubljana; Nr. 14 vom
«<?./9. 1915, Andrej Lis, Zloczow; Nr. 110

vom 29./9. 1915. Anna Czajlowsla. Podhajce;
Nr. 22 vom?. Ninzenz Azbe. Z.ttling Talerhof;
Nr. 47 voin?, ^ucia Zian, Oorizia.

T o p l i h bei N u d o l s s w e r t : Nr. 68
vom 2./11. 1915, Guuli «nlunica, Odzal.

R u d o I f s m e r t : Nr. 259 vom?, Mirtetii
garlo, Naguuarlld; Nr. 43^ vom?, I l l o Wy.
gunul, Stly.

I o h a n u i s t h a l in M r a i n : Nr. 46 vom
2./10. 1915, Frank «urent, New York.

« e l l u i h ( « r a i n ) : Nr, 57 vom 12./10.
1915. 21ialw< Micu, Älsolo.

Ieschza: Nr. 82 vom 27./16. 1915.
Ningert P l t l l , Pec«.

Postanweisungen
P o l a l ! Nr. U655 vom 14/5. 1915.

Pletitos Anton. Uaibach. X 1 0 - ; Nr. 12.761
vom 18./10. 1915. Eugenia ssurlani. Gr^z,
l i b 0 - ; Nr. 3167 vom 5./5. 1915, Änto»
»itarovic. Poz.ga. l i 9 99; Nr. 9023 vom
12./10.1915, Fanu Prldnschel. Gmünd, X 10 - .

P o l a 3: Nr. 3331 vom 11/10. 1915.
Marya Vrlilouje. Tzalo, 1v 2 0 — ; Nr. 2620
vom 7./10. 1915, Papp Mihalj, ltomarou,
K 3 - .

« b e l s b e r g : Nr. 414 vom 12/10. 1915.
Josef Van. ssallovac. K li0 - ; Nr. 495 vom
13/?. 1915, CSarnm Ianos, Wlen. K 10—.

St. Peter i n ttruin: Nr. 404 vom
15/11.1915. Gabria«Flore, Lzolnol. ̂  10 - .

Z i r l n i h : N l . 425 vom 2^./1I. 1915.
Johann Kheller, Temesvar, X 1 4 0 ; Nr. 24-!
vom 17/12,1915. ttucscbu Josef. Wien, ll 7 —;
Nr. 43« vom 24/7. 1915, Ianos Glauan,
Nagy llagya. X 6 .

A n l i n n h n t t c : Nr. 3343 vom 13./10.
1915. Franz Perdinul. W'en, l i 1 0 ' - .

Schwarzenberg b. I d r i a : Nr. 103
vom 15/1. 1915, ^alu/.niztvo in jz:cl«l)n,tvli»tvtt
Omiuclina. I.jub^in», K 4 60.

A d m o n t : Nr. ?/>! vom 23 7, 1915.
gornit Johann. Polc,, « 7 - .

I n n s b r u c k : Nr. 1 2920 uom 26/10
I9l5, Pictio Momich. Pola. X 10—; Nr. I
2736 uom 15/11. 1915, Anton Klieber. Adels
bern. l< 10 —.

« j e l o v a r : Nr, 392 vom 14./1. 1916,
2»Ioib«, 0mlu.<1inll, 1^u!>h»u». K 13—.

Geldbriefe.
D i g n a n o : Vom 14./9. 1914, Union

Klir, Feldpost 32, l i b - .
La it, ach 1: Vom 16./10. 191b. Adolf

Urabrc, Feldpost 34, X 6—.

Postpakete.
T r i e f t ? : Nr. ? vom ?, Anton Vclcic.

Mil . All). Komp. ?.
Heibenschaft: Nr. 70 vom ?, Tiril

Vojatel. ?.
U n t c r l o i t s c h : Nr. 11 vom?, Andreas

Eifert. ?.
Fundoegenftiinbe.

^aibach 2: 1 kss Butter (dnr^nj m»»lo;
9 Kuverte m,t je ein Stück «Kaijerbiude».
(9 du»t«, eik»em>«, soutoüellte uu pn/2(»
«K»i»«rl>iuä< >) 9 pi«meuit! ^v i t l lov, . v»»,llem
po «uk «l<ll!»«rdiulie».

(«raz: Nr. l>862 vom 21/12. 1915.
Frinz Poniluar. Laioach, l i 1 b - ; Nr, b̂<>2
vom W./7,1915, Lovic Ale, Ädrlsberg. X 30—.

529 Firm. 112, Gen. V, 187/23

Razglas.
V zadružnem registru Be je vpi-

sala dne 17. februarja 1916 pri
zadrugi:

Narodni dorn v Kranju
r. z. z o. z.

naslednja prememba:
I/.brisejo se: Maks Fock, Ivan

Jagodic in Josip O a r ; vpiSejo pa kot
člani naČelstva: Vilibald Itus, učitelj
v Kranju, Franc Luznar, nadučitelj
na Primskovem, in Viljem Požgaj,
knjigovez v Kranju.

VpiSe se dalj»\ da so bile sklenjene
spreniembe pravil glede §-a5, V. od-
stavek; § a 23 I. odstavka prvi stavek
in §-a 28 IV. odstavka prvi stavek.

C. kr. deželno kot trgovsko sodisče
v Ljubljani, odd. III., dne 16. februarja
191G.

526 I, 9/15/N

Edilt.
Vom l. l. Bezirlsgcnchte Gottschee

wird auf Grnnd der vom k. l. Preis-
gerichte Nudolsswert mit Entscheidung
vom 12. Februar IN 16, No. I 26/I6/1
erteilten (Ymehmignng über Johann
Tschernc in Obrcrn Nr. 4 wegen gericht«
lich erhobenen Schwachsinnes die Ku-
ratel verhängt und Herr Johann Eppich
von Obrern Nr. 4 zum Kurator bestellt.

K. k. Bezirksgericht Goltschee, Abt. I.,
am 15. Februar 1916.

528 Firm. 106, Gen. I, 32/133
Razglas.

V zadružnem registru se je vpi-
sala dne 17. februvarja 1916 pri
zadrugi:

Posojilnica v Radovljici,
registrirana zadruga z omej. zavezo,
naslednja prememba:

Izbrišeta se: Ivan Pangerc in
Gabrijel Erzen; vpiseta pa kot člana
načel8tva: Ivan Zark, posestnik v
Lescah in Leopold Primožič, posestnik
v Radovljici, ter pri podružnici na
Jesenicab se izbri&e Anton Treven in
vpiše kot Čiana načelstva podružnice
Franc Kobentar v St. Jakobu T R. na
KoroSkom.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. III., dne 16. febru-
varja 1916.

527 Firm. 118, Gen. VI, 20/7
Razglas.

V zadružnem registru se je vpi-
sala dne 17. februvarja 1910 pri
zadrugi:

Kmetijsko gospodarsko društvo v
Dol. Logatcu,

registrirana zadruga z omej. zavezo,
naslednja prememba: Izstopil je iz
načelstva Franc Kohal; vstopil pa
kot član nacnlstva Franc Maček, po-
sestnik v Dol. Logatcu Štev. 30.

C. kr. deželno kot trgovöko sodišče
v Ljubljani, odd. III., dne 16. febru-
varja 1916.

546 C III 33/16/1
Oklic.

Zoper Ignacija Merbar, oziroma
njegovo pravne naslednike, katerib
bivali&Če je neznano, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Ljubljani, po
Matevžu Kozman, posestniku v Sent
Vidu Stev. 3, tožba zaradi priznanja
lastninske pravice potom priposestvo-
vaiija.

Na podstavi tožbe se za ustno
sporno razpravo določa narok na

4. m a r c a 19 16
dopoldne ob 9. uri pri tej sodniji, v
izbi štev. 50.

V obrambo pravic toženca, oziroma
njegovib pravnih naslednikov se po-
stavlja za skrbuika gospod Vinko
Ahlin, posestnik in župan na Ježici.
Ta skrbnik bo zastopal toženca in
njegovo pravue nuslednike v ozoa-
inenjeni pravni stvari na njih nevar-
nost in stroške, dokler se ali ne
oglase pri sodniji ali ne imenujejo
pooblassienca.

C. kr. okr v Ljnbljani,
odd. III., dne . . . .,ui.irrtrja T916.

548 L 5/15/10, L 16/16/1

Dejanje pod skrbnika.
C. kr. okrajno sodišče v Trebnjom

deva na podntavi odobrila c. kr. okrož-
nega sodišča v Rudolfovem, podolje-
noga s sklepom z dne 12. svečana
19 i 6, St. Nc. I 27/16, Ano Mlakar,
posestnico iz Kamenpotoka 2, zavoljo
sodno dognane bedosti pod skrbstvo,
in ji postavlja za skrbnika gonpo
Terezijo Mlakar, posestnico iz Kamen-
potoka &tev. 2.

C. kr. okrajno sodišče Trebnje,
odd. I., dne 13. februarja 1916.

504 3—3 Firm. 13/10, Gen. II, 50/4

Razglas.
Vpisalo se je pri tvrdki:

Kmetska hranilnica in posojilnica
v Staremtrgu, Bela Krajina

registrovana zadruga z neom. zavezo,
v zadružnem registru, da se je na
občnem zboru dne ll.decembra 1916

sklenila razdružitev zadruge potom
likvidacije in da »ta bila Jikvidatorjem
izvoljena Josip Os term an, trgovec T
Deskovivasi st. 19 in Marko Majerle,
posestnik v Staremtrgu St. 5.

Likvidatorja bodeta podpisovala
za zadrugo tako, da podpišeta oba
Bvoji inueni k iirmi zadruge, kateri
se pristavi beseda „v likvidaciji

Upniki se pozivljajo, da tit pi>
zadrugi zglase.

C. kr. okrožna sodnija v Rudul-
fovem, odd. II., dne 15. februvarja 1916.

532 3 — 1 A I 2535/16-6

Oklic,
s kterim tie «klicujVjo zapnščinuki

upniki.
Karol Poženel, poštni uradnik if

Ljubljane, je umrl dne 20. oktobra
1914.

VsL, ki imajo kako terjatev do
zapuSČine, se pozivljajo, da napovedo
in dokažejo svoje terjatve pri tern
8odišČu dne

21. marca 1916
predpoldne ob 10 uri v izbi šter. 35
ustmeuo, ali pa do tega doe pismeuo.
Sicer ne bi imeli upniki, ki niso za-
varovani z zastavno pravico, nikake
nadaljne pravice do te zapuš^ine,
ako bi valed plačila napovedanih
tfirjatov pošla.

C. kr. okrajno sodiice Ljubljana,
odd. I., dne 16. februvarja 1910.

531 Firm. 102, Gen. VI, 13/12
Izbris firme.

I/brisala se je v registru due
17. februvarja 1916 vsled dognaue
likvidacije:

Sedež firme: Smart DO V Tuhinjski
dolini.

Besedilo firme:

Živinorejska zadruga v Šmartnem
v Tuhinjski dolini v likvidaciji.

C. kr. deželno kot trgovsko sodišče
v Ljubljani, odd. III., dne 16. febru-
varja 1916.

530 Firm. 99, Einz. I, 287/3

Premembe pri že vpisani ftrmi.
V regibtru se je vpisala ^""

17. februvarja 1916 pri firmi:
Besedilo:

Vinko Majdtč
sedež: Kranj
obratni ))redmet: valjični mlin in

trgovina z moko, naslcdnja j;rr -1-i:
PosamP/ria prolnira j« -L

Vinkotu N
MajdiČ, ob. , •
zagrebškega paro- in umetniHkega
mlina, ki bodeta firmo posain«"zrio
podpisovala na ta način, da bosta
postavila pod pisano ;ili s Stain piljo
tiskano firmo svoje ime in priimek
z dostavkom p. p.

C. kr. deielno kot trgovsko sodiHfc
v Ljubljani, odd. III., dne 10. februarja
191 si.

Eck-Zinstaaus
In Laibaoh, ir '•- " ""* r

lA?e, H btock ii'> rf>

steuerfrei, mo-1--- ....-.er

zu verkaufen.
Die VeniuRuug deg KapiuJ« « t c J l ^ J

auf 6«/,. öp«rk««port k.»« IM*««—•
werden. , . . 4_#i,,n dif"ier

Adre.» in d.r Admim»tr.ti^ j ; J

Zeituag.
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— (Verschiedene Diebftähle.) Einem Gepäckträger
wurde am hiesigen Hauptbahnhofe eine Schachtel mit
verschiedener Herrenwäsche, mit Toilettestucken und einem
vergoldeten Armbande, die er auf kurze Zeit am Perron
stehen gelassen hatte, entwendet. — Ein bisher unbe-
kannter Täter schlich sich während des Unterrichtes in
die Garderobe einer hiesigen Lehranstalt ein und stahl
einen auf 60 K bewerteten Winterrsck, den er gleich nach

der Tat im Versahmnte um 20 K versetzte. — I n einem
Geschäfte an der Petersstraße eignete sich etn Dieb im
Gedränge ein Stück Leinwand im Werte von 42 K an
und verschwand damit. — I n Abwesenheit der Haus-
leute wurden dem an der Stadtwaldstraße wohnhaften
Besitzer Franz Oven vom Dreschboden 50 Kilogramm
Fisolen gestohlen, die der Täter, der sich bereits unter
Tchloß und Riegel befindet, gleich darauf einer Arbeite-

rin verkaufte. — Während sich ein Fuhrmann elne kurz«
Zeit in einem Gasthause in Waitsch aufhielt und seln
Gespann vor dem Gasthause stehen ließ, wurden ihm vom
Wagen zwei graue Pferdedecken mit blauen Streifen ent-
wendet. Die Decken sind mit den Buchstaben P. I . S .
und den Nummern 3 und 4 versehen.

g flllgene itoienirti §
Q Back & Fehl " * <g
© Laibach Stari trg 8 Laibach @
^ ^ (entlang der Straßenbahn). ^ p
^ Großes Lager fertiger Un i formen, ©
2 | | Regenmäntel, Kappen sowie sämtlicher /psv
Jljr Winter-Ausrüstungssorten. Erzeugung JjjF
^ D aller Uniformen und feiner Zivilkleider. (Ü?

I V A B I L O I
£ k %f občnemu zboru \
i moških članov pogrebnega društva %
$ „Marijine bratovščine" v Ljubljani £
*' kateri bodc zboroval X

£ v nedeljo, dne 27. svečana 1916 dopoldne J
£ ob 10. uri v mali dvorani „Mestnega doma" £
j na cesarja Jozefa trgu. »
i -»--Mi—< ^

J Dnevni redi J
.#" 1.) Čitanje zapisnika lanskega občnega zbora in odobritev iBtega. P.
^ 2.) Poročilo predsednika. y
v 3.) Poročilo blagajnika in odobrenje letnih računov. y
f 4.) Poročilo preglednikov račnnov. X
J 5.) Volitev treh preglcdnikov računov. y
\ 6.) Naknadno odobrcuje vojuog» posojila. 'p\
< 7.) PoBamezni nasveti članov društva. K
ff Za slučaj, če bi bil občni zbor nesklepoen, eklige so isti čez pol ure .^
-• kaBneje na istem prostoru in z ist im dnevnim redom, ue glede na fttevilo *
^f zborovalcev. f

J V Ljubl jani , dne 19. fcbruarja 1916. #

> K temu zborovanju vabi vae cenjene moške člano k polnošterilni udeležbi X

^ Druätveni odbor ^
i 647 pogrebnega druätva „Marijine bratovščine". x

A <fc £. Skaberne
Mestni trg 10 LAIB ACH Mestni trg 10
Spezialgeschäft für Strickwaren,

Trikotage und Wäsche «••«
empfehlen ihr großes Lager in

Snnrt- tinrf F/>//i*ro)nQrh/> und ^^' strumpfe> socke*,
Opuri- linU reHlVüUbUie, Wickelgamaschen, Stutzen, Jagd-

strümpfe, Schneehauben, Handschuhe, Pulswärmer, Sweaters, Westen aus
Schafwolle, Kamelhaar und Baumwolle, weiters Trikothemden und Hosen,

Dampn- und Hprrpti70)n^rhp aus Chiff°n> Batist, Zephir,
LJUIILtn UHU liet t eiMJUU&UUZ Barchent und Flanell.
Knaben-, Mädchen- und Babywäsche.

Kautschukmäntel in großer Auswahl, Rucksäcke usw.
En gros und en dštail. * * ^ ( p ^ * En gros und en detail,

m * ruhjahrs-jVcuhcit
• sind Damcn-Seiöen-Xostümc, JVIätitel vie auch

^ H ^ ^ Jacken und Schosse in feinster Qualität unö
^^^^ moöernstcr Ausführung. « « » ^

^ M grösste yfasvah! sämtlicher Konfektion für Sanen,
^ H pochen, }(erren und Knaben in allermcöernster färbe

^ ^ k und allerneuestem Schnitte, mit bekannt billigsten Preisen.
^m £a\bacher Kleidermagazin ^ß\
~ 0 . JernatoviCi jicstni trg 5-6.

M Iiürial-Wiii
bester Ersatz für Sclafwolle

rentabler Artikel für Wiederverkäufer, in
schwarz, licht und dunkelgrau, feldgrün,
1 Pack zirka 1 kg = 20 Strähne K 12-
mit 3% Skonto ab Lager per Nachnabme.

So auch alle Sorten 463 10-6

Sommerstricteame nnd Häkelgarne.
fiarnversandhBus Hdolf Konirsch.

Tetsohen a. Elbe, Bemneriraiie 73.

Grösstes Konservenlager
der Monarchie. •

Konserven - Spezialitäten!
W * Fleisch-, Fisch-, Obst- und Gemüse - Konserven, Kompotte, Marme-
laden in allen Sorten. -^B Schweizer Konfitüren und Gemüse-Konserven,

Marke „LENZBURG" in grössten Quantitäten und reichster Auswahl.
Telegramm-Adresse: KONSERVA-

|M.GOLDBERGER&Co.rr^r6:'

Ü S Wi l l
per soiort zu mieten oesuchL
2 Zimmer und Küche, event. Garten,

für ständige Partei.
Anträge unter „R. B." an die Ad-

ministration dieser Zeitung.

W lst der spannendste
aller bisher

| gezeigten

I Detektiv-
I filme
| mit einem ganz

neuartigen
* verblüffenden
Hl Trick

! Höchste Woche ab
I I Dienstag-Freitag

zu sehen im

f Kino
l Ideal
5 (frei)

«IU« und « « i l ° « »»» I , , », « l l i n m a y l H Fed, » » m i l l , .


